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Vorwort


Manchmal beginnt eine große Geschichte mit etwas sehr Kleinem. Mit einer Idee. Mit einem Zufall. Mit einem Moment, in dem jemand eine Frage stellt, die vorher niemand gestellt hat, oder mit einer App, die plötzlich auf deinem Smartphone erscheint.


Diese Erzählung schildert von Entscheidungen eines Teams, von Möglichkeiten, und davon, wie schnell sich alles verändern kann, wenn jemand den Mut hat, einzugreifen. Denn die Zukunft entsteht nicht nur durch große Ereignisse. Sie entsteht durch unzählige kleine Momente, die miteinander verbunden sind. Ein Blick. Ein Schritt. Eine Entscheidung. Wie viele Wege es gibt, die wir niemals sehen, und wie anders alles sein könnte, wenn wir sie erkennen würden. Diese Geschichte ist eine Einladung, genau darüber nachzudenken, und wenn du am Ende angekommen bist, wirst du vielleicht vieles anders sehen als vorher. Vielleicht wirst du beginnen, die kleinen Dinge genauer zu beobachten. Vielleicht wirst du merken, dass die Zukunft nicht nur etwas ist, das passiert, sondern etwas, das wir mitgestalten.


Weiters ist da noch die ungewöhnliche Art des Buches, denn auf den letzten Seiten dieses Buches, wartet noch etwas auf dich. Ein Manifest, das erklärt, warum diese Geschichte vielleicht näher an der Realität ist, als man zuerst denkt.









Die App


Der Schulhof lag grau und still unter einem wolkenverhangenen Himmel. Ein kalter Wind wehte über den Asphalt und ließ die letzten Blätter des Herbstes über den Boden kratzen. Lena saß auf der breiten Steintreppe vor dem Haupteingang der Schule und starrte auf ihr Handy. Eigentlich wartete sie nur darauf, dass der Bus kam. Doch der ließ sich wie immer Zeit. Sie scrollte gelangweilt durch den App-Store. Spiele, die sie schon kannte. Foto-Filter, die niemand brauchte. Fitness-Apps, die ihr versprachen, in sieben Tagen ein völlig neuer Mensch zu werden.


„Du schaust schon wieder so, als würdest du versuchen, dein Handy zu hypnotisieren.“ Jonas ließ sich neben sie auf die Treppe fallen und zog den Reißverschluss seiner Jacke etwas höher. Seine Haare standen wie immer in alle Richtungen, als hätte er gerade einen kleinen Sturm überlebt. „Sehr witzig“, murmelte Lena, ohne aufzusehen. „Der Bus kommt erst in zehn Minuten. Ich muss mich irgendwie beschäftigen.“ Jonas blickte kurz über den Schulhof. Einige Schüler liefen noch Richtung Parkplatz, andere standen in kleinen Gruppen zusammen und redeten. Nichts Besonderes. „Dann schau doch wenigstens etwas Spannendes“, sagte er. „Das versuche ich ja.“ Antwortete sie und scrollte weiter.


Neue Apps erschienen auf dem Bildschirm, doch keine davon sah interessant aus. Gerade wollte sie das Handy wieder wegstecken, als ihr Blick plötzlich an einem Symbol hängen blieb. Es war komplett schwarz. In der Mitte leuchtete eine rote digitale Uhr. 10:00 Lena runzelte die Stirn. „Komisch.“ „Was?“ fragte Jonas. Sie drehte das Handy leicht zu ihm. „Diese App.“ Jonas beugte sich näher. „Future Preview“, las er. „Noch nie gehört.“ „Sie hat keine Beschreibung“, sagte Lena. „Und keine Bewertungen.“ „Genau.“ ergänzte Jonas und verzog dabei das Gesicht. „Klingt verdächtig.“ meinte er. „oder einfach neu.“ schob Lena ein. Einen Moment lang starrte Lena auf den Bildschirm. Irgendetwas an diesem Symbol machte sie neugierig. Vielleicht war es die rote Anzeige, oder die Tatsache, dass niemand die App bewertet hatte. Sie zuckte mit den Schultern, fragend, während sie ihren Mund zusammenpresste. Plötzlich sagte sie „Was soll's.“ Jonas fragte verwundert „was?“ und sah in dem Moment wie Lena auf Installieren tippte. Der Downloadbalken erschien, war aber sofort wieder verschwunden.


„Das ging schnell“, sagte Jonas. „Zu schnell“, meinte Lena. Sie öffnete die App. Der Bildschirm wurde schwarz. Für einen Moment passierte nichts. Kein Logo, kein Ladezeichen. Dann erschien plötzlich eine rote digitale Anzeige.




10:00


Darunter befand sich nur ein einziger Button. Er schaute aus, wie in vielen App’s, mit dem bekannten Wort





START


Jonas verzog das Gesicht. „Okay, das ist jetzt ein bisschen unheimlich.“ Lena grinste leicht, bemerkte fast lächerlich „Wahrscheinlich irgendein Minispiel.“ Doch Jonas ängstlich „Oder dein Handy explodiert gleich.“ „Sehr beruhigend.“ Sie tippte auf Start. Der Bildschirm flackerte kurz, dann begann ein Video. Lena blinzelte überrascht. Im ersten Moment verstand sie gar nicht, was sie da sah. Das Video zeigte den Schulhof. Die Kamera schien ruhig zu stehen, leicht erhöht, so als würde jemand das Handy in der Hand halten und über den Platz filmen. Das Bild war klar und scharf. Zu klar. Die breite Steintreppe vor dem Schulgebäude lag im Mittelpunkt des Bildes. Der graue Stein glänzte leicht, als wäre er noch feucht vom Regen des Vormittags. Ein paar braune Herbstblätter lagen verstreut auf den Stufen. Der Wind bewegte sie langsam über den Boden. Lena spürte, wie sich ihr Magen zusammenzog. Denn sie erkannte plötzlich etwas. Die Treppe. Den Winkel. Den Blick auf den Schulhof. Und dann sah sie sich selbst. Genau hier. Genau auf dieser Treppe.


Sie saß dort, im Video, genauso wie jetzt. Der gleiche graue Pullover. Die gleiche Haltung. Ihr Handy lag locker in ihrer Hand. Neben ihr saß Jonas. Er hatte sich gerade leicht nach vorne gelehnt, genau wie in diesem Moment. Sogar sein Rucksack lag neben ihm auf der Stufe. Lena starrte auf den Bildschirm. Ihr Herz begann schneller zu schlagen. Das Video zeigte nicht einfach irgendeine Szene auf dem Schulhof. Es zeigte sie. Hier. Jetzt.


Sogar der Wind bewegte die Blätter auf den Stufen genauso wie in diesem Moment. Ein Blatt rutschte langsam über die Kante einer Stufe. Im echten Leben passierte genau dasselbe. Lena spürte plötzlich eine Gänsehaut auf ihren Armen. „Was…?“ flüsterte sie. Ihre Stimme klang leise und unsicher. Im Video bewegte sie sich. Langsam stand sie auf. Die Bewegung wirkte völlig normal, so, als hätte sie einfach beschlossen aufzustehen. Doch Lena wusste genau, dass sie sich gar nicht bewegt hatte. Sie saß noch immer, und sah sich selbst im Video dabei zu. Wie in einem Spiegel, der ein paar Sekunden voraus war. Die Video-Lena richtete sich auf. Dann geschah etwas Seltsames.


Ihr Handy rutschte ihr aus der Hand. Es kippte leicht nach vorne, als würde ihre Hand plötzlich den Halt verlieren. Für einen kurzen Moment schien das Gerät in der Luft zu schweben. Dann fiel es. Langsam. Fast lautlos. Es prallte auf die erste Stufe. Rutschte weiter. Stufe für Stufe. Das Geräusch des aufschlagenden Geräts hallte kurz über den Schulhof. Im Video lag das Handy schließlich unten auf dem Asphalt. Der Bildschirm zeigte nur noch dunkle Kratzer und Reflexionen, dann wurde das Bild schwarz.


Das Video stoppte abrupt. Kein Ton. Keine Erklärung. Die App schloss sich automatisch. Der Bildschirm von Lenas Handy war plötzlich wieder leer. Als wäre nichts passiert. Nur ihr Herz schlug jetzt deutlich schneller.


„Das war seltsam“, sagte Jonas. Lena starrte auf ihr Handy. „Ja.“ Sie stand langsam auf, und genau in diesem Moment rutschte ihr das Handy aus der Hand. „Oh neeeein“ rief sie. Das Gerät fiel die Stufen hinunter. Genau wie im Video. Es schlug auf dem Asphalt auf und rutschte ein Stück weiter. Für einen Moment sagte niemand etwas.


Jonas starrte sie an. „Sag mir bitte“, sagte er schließlich langsam, „dass du das gerade auch gesehen hast.“ Lena ging die Treppe hinunter und hob ihr Handy auf. Der Bildschirm war zum Glück noch ganz, doch ihr Herz schlug plötzlich schneller. „Das… war exakt das gleiche.“ Jonas nickte langsam. „Sekunde für Sekunde.“ Ein kalter Windstoß fuhr über den Schulhof. Lena sah wieder auf ihr Display. Die App hatte sich wieder geöffnet, ohne dass sie das wollte. Auf dem schwarzen Bildschirm erschien eine neue Nachricht, wieder in rot.





Nächste Vorschau verfügbar.


Darunter begann ein neuer Countdown, ohne dass sie START gedrückt hatte.





09:59


Lena spürte, wie sich eine Gänsehaut auf ihren Armen ausbreitete. „Jonas…“ sagte sie mit zitternder Stimme „Ja, was ist?“ interessierte sich Jonas. Sie drehte das Handy langsam mit dem Display zu ihm. „Ich glaube, diese App zeigt mir die Zukunft.“ stellte sie mit erstauntem Gesichtszug fragend fest.
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Die nächste Vorschau


Der Countdown lief weiter.




09:59, tick, 09:58, tick, 09:57, tick,….


Lena starrte auf ihr Handy, als hätte es sich plötzlich in etwas Fremdes verwandelt. „Das… ist unmöglich“, murmelte sie. Jonas stand noch immer neben ihr auf der Treppe und blickte ebenfalls auf den Bildschirm. Sein sonst so lockerer Gesichtsausdruck war verschwunden. „Okay“, sagte er langsam. „Ich versuche gerade, eine logische Erklärung zu finden.“ „Und?“ drängte sie. „Ich habe keine.“ Antwortete er sichtlich nachdenkend, und enttäuscht. Der Countdown sprang auf





09:45


Lena schluckte. „Die App hat genau gezeigt, dass mein Handy runterfällt.“ Jonas nickte. „Ja.“ „Bevor es passiert ist.“ setzte sie noch drauf. „Auch ja.“ Sie sah ihn an. „Das bedeutet…“ Jonas beendete den Satz nicht. Doch beide dachten dasselbe. Die App hatte die Zukunft gezeigt. Ein Windstoß wehte über den Schulhof. Irgendwo klapperte eine lose Tür. Die meisten Schüler waren inzwischen verschwunden. Nur ein paar standen noch am Parkplatz und warteten auf ihre Busse. Lena blickte wieder auf ihr Display. Der Countdown lief weiter.





09:38


„Vielleicht zeigt sie wieder etwas“, sagte Jonas. „Was meinst du?“ „Vielleicht kommt wieder ein Video.“ Lena zögerte kurz, dann tippte vorsichtig wieder auf den Bildschirm. Sofort erschien wieder das schwarze Fenster. Ein neues Video begann. Der Blickwinkel war anders. Es sah aus, als würde jemand durch die Kamera eines Handys filmen. Das Bild war leicht verwackelt, so als würde die Person das Telefon nicht ganz ruhig halten. Für einen kurzen Moment sah man nur verschwommene Farben, dann stellte sich das Bild scharf.


Der Schulhof erschien auf dem Display. Die breite Steintreppe vor dem Haupteingang lag im Bild, genau dort, wo Lena und Jonas noch eben gesessen hatten. Der Asphalt des Hofes glänzte leicht vom Regen, der am Vormittag gefallen war. Kleine Pfützen spiegelten das blasse Licht der untergehenden Sonne. Ein paar kahle Bäume standen am Rand des Hofes. Der Wind bewegte ihre dünnen Äste, sodass sie sich langsam gegeneinander bogen und wieder zurückschwangen. Einige Blätter lösten sich und segelten über den Boden.


Das Video wirkte seltsam real, fast so, als würde jemand tatsächlich gerade dort stehen und filmen. Dann bewegte sich etwas im Bild. Ein Junge kam von der rechten Seite ins Bild gelaufen. Er hatte dunkle Haare und trug eine schwarze Jacke. Ein Rucksack hing locker über einer seiner Schulter. In seinen Ohren steckten große Kopfhörer, aus denen wahrscheinlich Musik dröhnte. „Das ist Tim“, sagte Jonas sofort. Lena nickte langsam. Tim Richter aus der Parallelklasse. Er war bekannt dafür, dass er ständig Musik hörte, manchmal auch im Unterricht, auf dem Schulhof, eigentlich überall. Im Video schlenderte Tim quer über den Hof. Sein Blick war auf den Boden gerichtet, während er gedankenverloren mit dem Fuß gegen ein kleines Stück Kies trat. Er achtete auf nichts um sich herum. Nicht auf den Wind. Nicht auf die leeren Wege, und ganz sicher nicht auf das, was gleich passieren würde.


Das Bild der Kamera bewegte sich leicht, als würde der unsichtbare Filmer Tim mit dem Handy verfolgen, dann hörte man plötzlich ein Geräusch. Zuerst nur ganz leise. Ein fernes Surren. Ein paar Sekunden später wurde es lauter. Das Geräusch von Reifen auf Asphalt. Ein Fahrrad. Sehr schnell, zu schnell, doch Tim bemerkte nichts. Er ging einfach weiter, völlig in seine eigene Welt versunken. Seine Schultern bewegten sich leicht im Rhythmus der Musik, die nur er hören konnte. Das Geräusch des Fahrrads wurde lauter. Schneller.


Der Fahrer musste mit hohem Tempo unterwegs sein. Plötzlich tauchte am linken Rand des Videos eine Bewegung auf. Ein Fahrradfahrer schoss um die Ecke des Schulgebäudes. Die Reifen rutschten leicht über den feuchten Asphalt, als er die Kurve nahm. Er kam direkt auf den Schulhof, direkt auf Tim zu. Tim ging noch immer geradeaus, ohne aufzusehen, ohne zu ahnen, dass nur wenige Meter entfernt ein Fahrrad mit voller Geschwindigkeit auf ihn zuraste. Tim war auf einen Schritt vor der Fahrbahn des Radfahrers, und er bemerkte nicht, dass er in wenigen Sekunden genau in diese treten würde. Das Video stoppte. Der Bildschirm wurde wieder schwarz. Lena spürte, wie ihr Herz schneller schlug. „Jonas…“ sagte sie, während sie Jonas mit ihrem Ellbogen leicht auf seinen Arm klopfte. „Ja.“ sagte er, während er seinen Kopf zu ihr wendete. „Ich glaube, das passiert gleich.“ Es kam aus ihrem Mund, wie wenn man etwas nicht zu glauben wagt, aber trotzdem befürchtet. Sie sah auf den Countdown.





08:58


Jonas’ Augen wurden groß. „Du meinst… in weniger als neun Minuten?“ Lena nickte langsam. Beide blickten gleichzeitig über den Schulhof. Tim lief tatsächlich dort entlang. Genau wie im Video. Mit Kopfhörern, ohne nach links oder rechts zu schauen. Jonas fuhr sich durch die Haare. „Okay“, sagte er nervös. „Wenn das stimmt, dann…“ kurze Pause „Dann wird er gleich angefahren.“


Der Countdown sprang auf





08:40.


Lena spürte plötzlich ein unangenehmes Ziehen im Bauch. Das war kein Spiel. Die App zeigte nicht nur kleine Zufälle. Sie zeigte Gefahr. „Wir müssen ihn warnen“, sagte sie. Jonas nickte sofort. „Ja.“ „Jetzt.“ Sie sprangen beide von der Treppe. Der Countdown lief weiter.





08:30


Tim ging weiter über den Schulhof, völlig ahnungslos. Lena begann zu laufen. „Tim!“ rief sie. Er hörte nichts. Die Kopfhörer. Natürlich. „TIM!“ Jonas rannte neben ihr. „Beeil dich!“ Der Countdown sprang auf





08:12.


Lena konnte ihr eigenes Herz in den Ohren schlagen hören. Der Wind pfiff über den leeren Schulhof, und irgendwo, ganz weit hinten, hörte sie plötzlich das Geräusch von Reifen auf Asphalt. Ein Fahrrad. Sehr schnell. Genau wie im Video.
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